
 

Nummer 7 

Anlage IV zu Anhang II 

Rechtsgrundlagen für 
die polizeiliche1 Zusammenarbeit 

gemäß ausgewählter bilateraler und multilateraler vertraglicher Vereinbarungen mit dem Ausland2 
sowie ausgewählter unionsrechtlicher Normen 

 
Im Verhältnis zu Vertrag vgl. insbesondere
Belgien Schengener Durchführungsübereinkommen (SDÜ)3 Art. 39-47 

Vertrag von Prüm (BGBl. 2006 II S. 626; 2010 II S. 870)4  
Abkommen vom 27. März 2000 zwischen der Regierung der Bundesre-
publik Deutschland und der Regierung des Königreichs Belgien über die 
Zusammenarbeit der Polizeibehörden und Zollverwaltungen in den 
Grenzgebieten (BGBl. 2002 II S. 1532, 2536) 

 

Bulgarien Eingeschränkte Geltung des Schengener Durchführungs-
übereinkommens (SDÜ)3 bis zu seiner vollständigen Inkraftsetzung 
(Artikel 4 Abs. 1 der Akte über die Bedingungen des Beitritts der Repub-
lik Bulgarien und Rumäniens und die Anpassungen der die Europäische 
Union begründenden Verträge (ABl. der EU Nummer L 157 vom 
21.6.2005, S. 203) i.V.m. Anhang II, Ziffer 2 (ABl. der EU Nummer L 157 
vom 21.6.2005, S. 49)) 

Art. 39, 44-47 

Vertrag von Prüm (BGBl. 2006 II S. 626; 2010 II S. 870)4  
Abkommen vom 30. September 2003 zwischen der Regierung der Bun-
desrepublik Deutschland und der Regierung der Republik Bulgarien über 
die Zusammenarbeit bei der Bekämpfung der Organisierten und der 
schweren Kriminalität (BGBl. 2005 II S. 418, 795) 

 

Dänemark Schengener Durchführungsübereinkommen (SDÜ)3 Art. 39-47 
Abkommen vom 21. März 2001 zwischen der Regierung der Bundesre-
publik Deutschland und der Regierung des Königreichs Dänemark über 
die polizeiliche Zusammenarbeit in den Grenzgebieten (BGBl. 2002 II S. 
1536, 2136) 

 

Estland Schengener Durchführungsübereinkommen (SDÜ)3 Art. 39-47 
Vertrag von Prüm (BGBl. 2006 II S. 626; 2010 II S. 870)4  

Finnland Schengener Durchführungsübereinkommen (SDÜ)3 Art. 39-47 
Vertrag von Prüm (BGBl. 2006 II S. 626; 2007 II S. 857)4  

Frankreich Schengener Durchführungsübereinkommen (SDÜ)3 Art. 39-47 
Vertrag von Prüm (BGBl. 2006 II S. 626; 2010 II S. 870)4  
Abkommen vom 9. Oktober 1997 zwischen der Regierung der 
Bundesrepublik Deutschland und der Regierung der Französischen 
Republik über die Zusammenarbeit der Polizei- und Zollbehörden 
in den Grenzgebieten (sog. Mondorfer Abkommen, BGBl. 1998 II 
S. 2479; 2000 II 842) 

 

_______________________________________________ 
1 Teilweise sind in den aufgeführten völkerrechtlichen Regelungen auch Befugnisse der Zollverwaltung enthalten. 
 
2 Stand: Januar 2012; nur in Kraft getretene Vereinbarungen sind aufgeführt; vgl. stets auch Bundesgesetzblatt Teil II, 
Fundstellennachweis B (Völkerrechtliche Vereinbarungen). 
 
3 Das Schengener Durchführungsübereinkommen wurde als Teil des Schengen Besitzstandes durch den Vertrag von Amsterdam, der mit Wirkung zum 1. 
Mai 1999 in Kraft trat, in den Rechtsrahmen der Europäischen Union überführt (Protokoll zur Einbeziehung des Schengen-Besitzstandes in den Rahmen 
der Europäischen Union samt Anhang, Ziffer 1 (ABl. der EU Nummer C 340 vom 10.11.1997, S. 93), nunmehr Protokoll (Nummer 19) über den in den 
Rahmen der Europäischen Union einbezogenen Schengen-Besitzstand (ABl. der EU Nummer C 83 vom 30.3.2010, S. 290). 
 
4 Wesentliche Elemente des "Vertrages von Prüm" (Vertrag vom 27. Mai 2005 zwischen BE, DE, ES, FR, LU, NL und AT über die Vertiefung der grenz-
überschreitenden Zusammenarbeit, insbesondere zur Bekämpfung des Terrorismus, der grenzüberschreitenden Kriminalität und der illegalen Migration) 
sind durch Ratsbeschluss vom 23. Juni 2008 (EU-Ratsdokument 10216/08 i. V. m. EU-Ratsdokument 11896/07) in den Rechtsrahmen der EU überführt 
worden; nach einer Frist von max. drei Jahren ab Inkrafttreten müssen dieser Ratsbeschluss und damit die wesentlichen Elemente des Vertrages von 
Prüm in allen EU-Mitgliedstaaten umgesetzt sein. 
 
 



 

Im Verhältnis zu Vertrag vgl. insbesondere
Griechenland Schengener Durchführungsübereinkommen (SDÜ)3 Art. 39-47 
Irland Eingeschränkte Geltung des Schengener Durchführungs-

übereinkommens (SDÜ)3 (Artikel 4 des Protokolls zur Einbeziehung des 
Schengen-Besitzstands in den Rahmen der Europäischen Union3 i.V.m. 
dem Beschluss des Rates vom 28.02.2002 (2002/192/EG), ABl. der EU 
Nummer L 64 vom 7.3.2002, S. 20) 

Art. 39, 44, 46 
Art. 47, ausgenommen 
Art. 47 Abs. 2 Buch-
stabe c) 

Island Schengener Durchführungsübereinkommen (SDÜ)3 Art. 39-47 
Übereinkommen zwischen dem Rat der Europäischen Union sowie der 
Republik Island und dem Königreich Norwegen über die Assoziierung 
der beiden letztgenannten Staaten bei der Umsetzung, Anwendung und 
Entwicklung des Schengen-Besitzstandes (ABl. der EU Nummer L 176 
vom 10.7.1999, S. 36) 

 

Israel Vertrag vom 20. Juli 1977 zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und dem Staat Israel über die Ergänzung des Europäischen Überein-
kommens vom 20. April 1959 über die Rechtshilfe in Strafsachen und die 
Erleichterung seiner Anwendung (BGBl. 1980 II S. 1334; 1981 II S. 94) 

Art. XI Abs. 5 

Italien Schengener Durchführungsübereinkommen (SDÜ)3 Art. 39-47 
Vertrag vom 24. Oktober 1979 zwischen der Bundesrepublik Deutsch-
land und der Italienischen Republik über die Ergänzung des Europäi-
schen Übereinkommens vom 20. April 1959 über die Rechtshilfe in 
Strafsachen und die Erleichterung seiner Anwendung (BGBl. 1982 II S. 
111) 

Art. IX Abs. 3 

Kirgisistan Abkommen vom 2. Februar 1998 zwischen der Regierung der Bundes-
republik Deutschland und der Regierung der Kirgisischen Republik über 
die Zusammenarbeit bei der Bekämpfung der organisierten Kriminalität 
sowie des Terrorismus und anderer Straftaten von erheblicher Bedeu-
tung (BGBl. 2005 II S. 1084) 

 

Lettland Schengener Durchführungsübereinkommen (SDÜ)3 Art. 39-47 
Liechtenstein  Schengener Durchführungsübereinkommen (SDÜ)3; 

Protokoll zwischen der Europäischen Union, der Europäischen 
Gemeinschaft, der Schweizerischen Eidgenossenschaft und dem 
Fürstentum Liechtenstein über den Beitritt des Fürstentums Liechten-
stein zu dem Abkommen zwischen der Europäischen Union, der Europä-
ischen Gemeinschaft und der Schweizerischen Eidgenossenschaft über 
die Assoziierung der Schweizerischen Eidgenossenschaft bei der Um-
setzung, Anwendung und Entwicklung des Schengen-Besitzstands (ABl. 
der EU Nummer L 160 vom 18.6.2011, S. 3) 

Art. 39-47 

Litauen Schengener Durchführungsübereinkommen (SDÜ)3 Art. 39-47 
Abkommen vom 23. Februar 2001 zwischen der Regierung der Bundes-
republik Deutschland und der Regierung der Republik Litauen über die 
Zusammenarbeit bei der Bekämpfung der organisierten Kriminalität, des 
Terrorismus und anderer Straftaten mit erheblicher Bedeutung (BGBl. 
2002 II S. 2810, 2003 II S. 956) 

 

Luxemburg Schengener Durchführungsübereinkommen (SDÜ)3 Art. 39-47 
Vertrag von Prüm (BGBl. 2006 II S. 626; 2010 II S. 870)4  
Vereinbarung vom 24. Oktober 1995 zwischen dem Bundesminister des 
Innern der Bundesrepublik Deutschland sowie dem Justizminister und 
dem Minister der öffentlichen Macht des Großherzogtums Luxemburg 
über die polizeiliche Zusammenarbeit im Grenzgebiet zwischen der 
Bundesrepublik Deutschland und dem Großherzogtum Luxemburg 
(BGBl. 1996 II S. 1203) 

 

Malta Schengener Durchführungsübereinkommen (SDÜ)3 Art. 39-47 
Niederlande Schengener Durchführungsübereinkommen (SDÜ)3 Art. 39-47 

Vertrag von Prüm (BGBl. 2006 II S. 626; 2010 II S. 870)4  
Vertrag vom 2. März 2005 zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und dem Königreich der Niederlande über die grenzüberschreitende 
polizeiliche Zusammenarbeit und die Zusammenarbeit 
in strafrechtlichen Angelegenheiten (BGBl. 2006 II S. 194, 1285) 

 

Vertrag vom 30. August 1979 zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und dem Königreich der Niederlande über die Ergänzung 
des Europäischen Übereinkommens vom 20. April 1959 über die 
Rechtshilfe in Strafsachen und die Erleichterung seiner Anwendung 
(BGBl. 1981 II S. 1158, BGBl. 1983 II S. 32) 

Art. IX Abs. 7 

Norwegen  Schengener Durchführungsübereinkommen (SDÜ)3; Art. 39-47 
Übereinkommen zwischen dem Rat der Europäischen Union sowie der 
Republik Island und dem Königreich Norwegen über die Assoziierung 
der beiden letztgenannten Staaten bei der Umsetzung, Anwendung und 
Entwicklung des Schengen-Besitzstandes (ABl. der EU Nummer L 176 
vom 10.7.1999, S. 36) 

 

Österreich Schengener Durchführungsübereinkommen (SDÜ)3; Art. 39-47 



 
Im Verhältnis zu Vertrag vgl. insbesondere

Vertrag von Prüm (BGBl. 2006 II S. 626; 2007 II S. 857)4  
Vertrag vom 10. November und 19. Dezember 2003 zwischen der Bun-
desrepublik Deutschland und der Republik Österreich über die grenz-
überschreitende Zusammenarbeit zur polizeilichen Gefahrenabwehr und 
in strafrechtlichen Angelegenheiten (BGBl. 2005 II S. 858, 1307) 

 

Vertrag vom 31. Januar 1972 zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Republik Österreich über die Ergänzung des Europäischen 
Übereinkommens vom 20. April 1959 über die Rechtshilfe in Strafsachen 
und die Erleichterung seiner Anwendung 
(BGBl. 1975 II S. 1157; 1976 II S. 1818) 

Art. III, X und XII 

Polen Schengener Durchführungsübereinkommen (SDÜ)3 Art. 39-47 
Abkommen vom 18. Februar 2002 zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und der Republik Polen über die Zusammenarbeit der Poli-
zeibehörden und der Grenzschutzbehörden in den Grenzgebieten (BGBl. 
2003 II S. 218, 1382) 

Art. 5, 8, 13 ff. 

Abkommen vom 18. Juni 2002 zwischen der Regierung der Bundesre-
publik Deutschland und der Regierung der Republik Polen über die Zu-
sammenarbeit bei der Bekämpfung der Organisierten Kriminalität und 
anderer schwerer Straftaten (BGBl 2004 II S. 868, 1481) 

 

Vertrag vom 17. Juli 2003 zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Republik Polen über die Ergänzung des Europäischen Überein-
kommens vom 20. April 1959 über die Rechtshilfe in Strafsachen und die 
Erleichterung seiner Anwendung (BGBl. 2004 II S. 531, 1339) 

Art. 8; s. auch Art. 16 
f. 

Portugal Schengener Durchführungsübereinkommen (SDÜ)3 Art. 39-47 
Rumänien Schengener Durchführungsübereinkommen (SDÜ)3 Art. 39, 44-47 

Eingeschränkte Geltung des Schengener Durchführungs-
übereinkommens (SDÜ)3 bis zu seiner vollständigen Inkraftsetzung 
(Artikel 4 Abs. 1 der Akte über die Bedingungen des Beitritts der Repub-
lik Bulgarien und Rumäniens und die Anpassungen der die Europäische 
Union begründenden Verträge (ABl. der EU Nummer L 157 vom 
21.6.2005, S. 203) i.V.m. Anhang II, Ziffer 2 (ABl. der EU Nummer L 157 
vom 21.6.2005, S. 49)) 

 

 Vertrag von Prüm (BGBl. 2006 II S. 626; 2010 II S. 870)4  
 Abkommen vom 15. Oktober 1996 zwischen der Regierung der Bundes-

republik Deutschland und der Regierung von Rumänien über die Zu-
sammenarbeit bei der Bekämpfung der organisierten Kriminalität sowie 
des Terrorismus und anderer Straftaten von erheblicher Bedeutung 
(BGBl. 1998 II S. 1035) 

 

Russische 
Föderation 

Abkommen vom 3. Mai 1999 zwischen der Regierung der Bundesrepub-
lik Deutschland und der Regierung der Russischen Föderation über 
Zusammenarbeit bei der Bekämpfung von Straftaten von erheblicher 
Bedeutung (BGBl. 2004 II S. 860; 2005 II S. 621) 

 

Schweden Schengener Durchführungsübereinkommen (SDÜ)3 Art. 39-47 
Schweiz Schengener Durchführungsübereinkommen (SDÜ)3; 

Abkommen zwischen der Europäischen Union, der Europäischen Ge-
meinschaft und der Schweizerischen Eidgenossenschaft über die Asso-
ziierung dieses Staates bei der Umsetzung, Anwendung und Entwick-
lung des Schengen-Besitzstandes (ABl. der EU Nummer L 53 vom 
27.2.2008, S. 52) 

Art. 39-47 

Vertrag vom 27. April 1999 zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Schweizerischen Eidgenossenschaft über die grenzüberschrei-
tende polizeiliche und justizielle Zusammenarbeit (BGBl. 2001 II S. 946; 
2002 II S. 608) 

Art. 4 ff., 14 ff.; 
Kapitel VI (Art. 34 ff.) 
noch nicht in Kraft 
getreten;
Art. 35 Abs. 2 bis 7 
wird aber vorläufig 
angewendet 

Vertrag vom 13. November 1969 zwischen der Bundesrepublik Deutsch-
land und der Schweizerischen Eidgenossenschaft über die Ergänzung 
des Europäischen Übereinkommens über die Rechtshilfe in Strafsachen 
vom 20. April 1959 und die Erleichterung seiner Anwendung (BGBl. 
1975 II S. 1169; 1976 II S. 1818) 

Art. IX 

Slowakei Schengener Durchführungsübereinkommen (SDÜ)3 Art. 39-47 
Vertrag von Prüm (BGBl. 2006 II S. 626; 2010 II S. 870)4  
Abkommen vom 13. September 1991 zwischen der Regierung der Bun-
desrepublik Deutschland und der Regierung der Tschechischen und 
Slowakischen Föderativen Republik über die Zusammenarbeit bei der 
Bekämpfung der organisierten Kriminalität (BGBl. 1993 II S. 37, 762) 

 

Slowenien Schengener Durchführungsübereinkommen (SDÜ)3 Art. 39-47 
Vertrag von Prüm (BGBl. 2006 II S. 626; 2007 II S. 857, 1420)4  
  
  



 
  

Im Verhältnis zu Vertrag vgl. insbesondere
Abkommen vom 2. März 2001 zwischen der Regierung der Bundesrepublik 
Deutschland und der Regierung der Republik Slowenien über die Zusam-
menarbeit bei der Bekämpfung von Straftaten mit erheblicher Bedeutung 
(BGBl. 2002 II S. 2810, 2817; 2003 II S. 507) 

 

Span
ien

Schengener Durchführungsübereinkommen (SDÜ)3 Art. 39-47 

Vertrag von Prüm (BGBl. 2006 II S. 626; 2007 II S. 857)4  
Tschechische 
Republik 

Schengener Durchführungsübereinkommen (SDÜ)3 Art. 39-47 

Vertrag vom 19. September 2000 zwischen der Bundesrepublik Deutsch-
land und der Tschechischen Republik über die Zusammenarbeit der Poli-
zeibehörden und der Grenzschutzbehörden in den Grenzgebieten (BGBl. 
2002 II S. 790, 2365) 

Art. 4 ff. 

Abkommen vom 13. September 1991 zwischen der Regierung der Bundes-
republik Deutschland und der Regierung der Tschechischen und Slowaki-
schen Föderativen Republik über die Zusammenarbeit bei der Bekämpfung 
der organisierten Kriminalität (BGBl. 1993 II S. 37, 762) 

 

Vertrag vom 2. Februar 2000 zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Tschechischen Republik über die Ergänzung des Europäischen 
Übereinkommens über die Rechtshilfe in Strafsachen vom 20. April 1959 
und die Erleichterung seiner Anwendung (BGBl. 2001 II S. 733; 2002 II S. 
1163) 

Art. 17-23 

Türkei Abkommen vom 3. März 2003 zwischen der Regierung der Bundesrepublik 
Deutschland und der Regierung der Republik Türkei über die Zusammenar-
beit bei der Bekämpfung von Straftaten mit erheblicher Bedeutung, insbe-
sondere des Terrorismus und der Organisierten Kriminalität (BGBl. 2004 II 
S. 1059, 1483) 

 

Tunesien Deutsch-tunesischer Vertrag vom 19. Juli 1966 über die Auslieferung und 
die Rechtshilfe in Strafsachen (BGBl. 1969 II S. 1157; 1970 II S. 127) 

Art. 35 Abs. 2 

Abkommen vom 7. April 2003 zwischen der Regierung der Bundesrepublik 
Deutschland und der Regierung der Tunesischen Republik über die Zu-
sammenarbeit bei der Bekämpfung von Straftaten von erheblicher Bedeu-
tung (BGBl. 2004 II S. 1570; 2006 II S. 47) 

 

Ungarn Schengener Durchführungsübereinkommen (SDÜ)3 Art. 39-47 
Vertrag von Prüm (BGBl. 2006 II S. 626; 2010 II S. 870)4  

 
Abkommen vom 22. März 1991, zuletzt geändert durch Vereinbarung vom 
23. Januar / 26. Juni 1995, zwischen der Regierung der Bundesrepublik 
Deutschland und der ungarischen Republik über die Zusammenarbeit bei 
der Bekämpfung der Organisierten Kriminalität (BGBl. 1993 II S. 743; 1995 
II S. 881) 

 

Usbekistan Abkommen vom 16. November 1995 zwischen der Regierung der Bundes-
republik Deutschland und der Regierung der Republik Usbekistan über die 
Zusammenarbeit bei der Bekämpfung der organisierten Kriminalität, des 
Terrorismus und anderer Straftaten von erheblicher Bedeutung (BGBl. 1998 
II S. 75) 

 

Vereinigte
Arabische 
Emirate

Abkommen vom 24. September 2005 zwischen der Regierung der Bundes-
republik Deutschland und der Regierung der Vereinigten Arabischen Emira-
te über die Zusammenarbeit im Sicherheitsbereich (BGBl. 2008 II S. 759, 
2009 II S. 93) 

 

Vereinigte
Staaten von 
Amerika 

Notenwechsel vom 17. Januar / 24. August 1955 / 7. März 1956 über die 
Bekämpfung des ungesetzlichen Verkehrs mit Betäubungsmitteln (BGBl. 
1957 II S. 709) 

Nrn. 1, 4 

Notenwechsel vom 7. November / 28. Dezember 1960 /3. Januar 1961 über 
den Rechtshilfeverkehr in Strafsachen und über die Erteilung von Auskünf-
ten aus dem Strafregister (BGBl. 1961 II S. 471) 

Nummer 3 

Abkommen vom 01. Oktober 2008 zwischen der Regierung der Bundesre-
publik Deutschland und der Regierung der Vereinigten Staaten von Amerika 
über die Vertiefung der Zusammenarbeit bei der Verhinderung und Be-
kämpfung schwerwiegender Kriminalität 

 

 Vertrag vom 14.10.2003 zwischen der Bundesrepublik Deutschland und den 
Vereinigten Staaten von Amerika über die Rechtshilfe i.V.m. dem Zusatz-
vertrag vom 18. April 2006 zum Vertrag zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und den Vereinigten Staaten von Amerika über die Rechtshilfe 
in Strafsachen (BGBl. 2007 II S. 1617) 

Art. 25 Abs. 3 

  



 
Im Verhältnis zu Vertrag vgl. insbesondere
Vereinigtes 
Königreich 

Eingeschränkte Geltung des Schengener Durchführungs-
übereinkommen (SDÜ)3 (Artikel 4 des Protokolls zur Einbeziehung des 
Schengen-Besitzstands in den Rahmen der Europäischen Union3 i.V.m. 
dem Beschluss des Rates vom 22.12.2004 (2004/926/EG), 
ABl. der EU Nummer L 395 vom 31.12.2004, S. 70) 

Art. 39 und 40; 
Art. 42 und 43, soweit 
sie mit Art. 40 im 
Zusammenhang stehen; 
Art. 44; Art. 46 und 47, 
ausgenommen 
Art. 47 Abs. 2 
Buchstabe c) 

Vietnam 
 
 
 

Abkommen vom 31. August 2006 zwischen der Regierung der Bundes-
republik Deutschland und der Regierung der Sozialistischen Republik 
Vietnam über die Zusammenarbeit bei der Bekämpfung von schwerwie-
genden Straftaten und der Organisierten Kriminalität (BGBl. 2008 II S. 
1182, 1183; 2009 II S. 964) 

 

Zypern Eingeschränkte Geltung des Schengener Durchführungs-
übereinkommen (SDÜ)3 (Artikel 3 der Akte über die Bedingung des 
Beitritts der Tschechischen Republik, der Republik Estland, der Republik 
Zypern, der Republik Lettland, der Republik Litauen, der Republik Un-
garn, der Republik Malta, der Republik Polen, der Republik Slowenien 
und der Slowakischen Republik und die Anpassungen der die Europäi-
sche Union begründenden Verträge (ABl. L 236 vom 23.9.2003, S. 33) 
i.V.m. Anhang I, Ziffer 2 (ABl. der EU Nummer L 236 vom 23.9.2003, S. 
50)) 

Art. 39, 44-47 

Anhang III 

Anlage I zu Anhang III  Rahmenbeschluss des Rates vom 13. Juni 2002 über den Europäischen Haftbefehl und die 
Übergabeverfahren zwischen den Mitgliedstaaten (2002/584/JI) 

Anlage II zu Anhang III Rahmenbeschluss 2003/577/JI des Rates  vom 22. Juli 2003 über die Vollstreckung von 
Entscheidungen über die Sicherstellung von Vermögensgegenständen  oder Beweismitteln in der 
Europäischen Union  

Anlage III zu Anhang III Rahmenbeschluss 2006/783/JI des Rates  vom 6. Oktober 2006 über die Anwendung des 
Grundsatzes der gegenseitigen Anerkennung auf Einziehungsentscheidungen 

Anlage I zu Anhang III 

Rahmenbeschluss des Rates vom 13. Juni 2002 über den Europäischen Haftbefehl und die Übergabeverfahren 
zwischen den Mitgliedstaaten (2002/584/JI) 

 
DER RAT DER EUROPÄISCHEN UNION - 
 
gestützt auf den Vertrag über die Europäische Union, insbesondere auf Artikel 31 Buchstaben a) und b) und Artikel 34 Absatz 
2 Buchstabe b), 
 
auf Vorschlag der Kommission(1), 
 
nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments(2), 
 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
 
(1) Nach den Schlussfolgerungen des Europäischen Rates von Tampere vom 15. und 16. Oktober 1999, insbesondere in 

Nummer 35 dieser Schlussfolgerungen, sollten im Verhältnis der Mitgliedstaaten untereinander die förmlichen Verfahren 
zur Auslieferung von Personen, die sich nach einer rechtskräftigen Verurteilung der Justiz zu entziehen suchen, 
abgeschafft und die Verfahren zur Auslieferung von Personen, die der Begehung einer Straftat verdächtig sind, 
beschleunigt werden. 

 
(2) Im Maßnahmenprogramm zur Umsetzung des Grundsatzes der gegenseitigen Anerkennung gerichtlicher Entscheidungen 

in Strafsachen, das in Nummer 37 der Schlussfolgerungen des Europäischen Rates von Tampere vorgesehen war und 
das der Rat am 30. November 2000 angenommen hat(3), wird die Frage der gegenseitigen Vollstreckung von Haftbefehlen 
behandelt. 

 
(3) Die Gesamtheit der Mitgliedstaaten oder einige von ihnen sind Vertragsparteien verschiedener Übereinkünfte im Bereich 

der Auslieferung, unter anderem des Europäischen Auslieferungsübereinkommens vom 13. Dezember 1957 und des 
Europäischen Übereinkommens vom 27. Januar 1977 zur Bekämpfung des Terrorismus. Die nordischen Staaten verfügen 
über Auslieferungsgesetze gleichen Inhalts. 

 
(4) Darüber hinaus sind die folgenden drei Übereinkünfte, die ganz oder teilweise Auslieferungsfragen betreffen, von den 

Mitgliedstaaten gebilligt worden und sind Teil des Besitzstandes der Union, nämlich: das Übereinkommen vom 19. Juni 
1990 zur Durchführung des Überein-kommens von Schengen vom 14. Juni 1985 betreffend den schrittweisen Abbau der 
Kontrollen an den gemeinsamen Grenzen(4) (mit Geltung für die Mitgliedstaaten, die Vertragsparteien des genannten 


